
Im Jahre 1967 wurden in den Unionsrepubliken neue 
Verordnungen über die Kommissionen für Angelegen­
heiten Minderjähriger erlassen, die die Aufgaben und 
Kompetenzen der Kommissionen bedeutend erweiter- 
ten./14/ Die bisherigen Erfahrungen bestätigen, daß 
diese Kommissionen die ihnen übertragenen Aufgaben 
wirkungsvoll erfüllen. Dabei ist insbesondere hinsicht­
lich der Bemühungen in der DDR, alle gefährdeten und 
fehlentwickelten Kinder und Jugendlichen zu erfassen 
und zu betreuen/15/, von besonderem Interesse, daß 
mit der Profilierung der Tätigkeit dieser Kommissio­
nen das Problem der rechtzeitigen Verhütung von 
Rechtsverletzungen Jugendlicher staatsrechtlich ge­
löst wurde. So sind die Kommissionen verpflichtet, 
in Zusammenarbeit mit den Organen der Volksbildung, 
der Sozialfürsorge, der Miliz und unter Beteiligung der 
Öffentlichkeit systematisch folgende Kinder und 
Jugendliche zu erfassen und zu betreuen:
— Kinder und Jugendliche, die keine Eltern haben;
— Minderjährige, bei denen die Eltern oder Erzie­

hungsberechtigten ihre Erziehungspflichten ver­
nachlässigen ;

— Jugendliche, die die Schule verlassen und nicht 
arbeiten;

— andere Minderjährige, bei denen eine staatliche und 
gesellschaftliche Hilfe notwendig ist.

Die Rayon- und Stadtkommissionen haben zu diesem 
Zweck umfassende Kontrollrechte gegenüber heilpäda­
gogischen Einrichtungen, Schulinternaten, Kinderhei­
men und Einrichtungen der Berufsausbildung hinsicht­
lich der Erziehung und des Gesundheitsschutzes der 
Kinder und Jugendlichen und in den Betrieben, Orga­
nisationen und Einrichtungen hinsichtlich der Arbeits­
bedingungen, der Ausbildung und der Erziehungsarbeit. 
Sie üben eine ständige Kontrolle über die Erziehungs­
arbeit, die allgemeinbildende und berufstechnische 
Ausbildung und die richtige Organisation der Arbeit 
der Jugendlichen aus, die sich in speziellen Erzie­
hungseinrichtungen oder in den Arbeitskolonien für 
Minderjährige befinden.
Die Kommissionen treffen verbindliche Festlegungen 
hinsichtlich der Erziehung der zu betreuenden Kinder 
und Jugendlichen, die von den Eltern, den Organen der 
Volksbildung und Berufsausbildung, der Sozialfürsorge 
und den Leitungen der Betriebe, Organisationen und 
Einrichtungen zu verwirklichen sind. Diese Vollmach­
ten haben zu einer großen Autorität der Kommissionen 
beigetragen, die es ihnen ermöglicht, ihre Aufgabe, 
rechtzeitig die notwendigen Maßnahmen zur Korrek­
tur von Fehlverhaltensweisen bei Kindern und Jugend­
lichen festzulegen, erfolgreich zu erfüllen.
Die Kommissionen sind selbständige Einrichtungen der 
Exekutivorgane der Sowjets. Sie lösen ihre Aufgaben 
im engen Zusammenwirken mit den Deputierten, den 
Ständigen Kommissionen, den Organen der Staatsan­
waltschaft, Miliz und des Gerichts. Ihre Arbeitsergeb­
nisse und Erfahrungen werden von den Sowjets der De­
putierten der Werktätigen bei der Gestaltung der sozia­
len und erzieherischen Prozesse und bei der Verwirk­
lichung der Bildungs- und Jugendpolitik im Territorium 
berücksichtigt.

Die Mitwirkung des Jugendverbandes bei der Verhü­
tung von Rechtsverletzungen Jugendlicher
Der Leninsche Komsomol hat sich schon seit jeher für 
die Erziehung aller Jugendlichen verantwortlich

/14/ Minkowski und Kotscharow haben die neuen gesetzlichen 
Regelungen ausführlich erläutert („Neues in der Organisation 
der Frühverhütung von Rechtsverletzungen Minderjähriger in 
der UdSSR“, Jugendhilfe 1968, Heft 9, S. 277 ff.). Vgl. ferner 
Veitrow, а. а. О., S. 175.
/15/ Vgl. Kräupl/Scholz, „Zur individuellen Betreuung sozial 
und kriminell gefährdeter junger Menschen“, NJ 1970 S. 242 ff.

gefühlt und besonders mit denjenigen unter ihnen be­
harrlich gearbeitet, die hinter deh gesellschaftlichen 
Anforderungen Zurückbleiben.

Im Beschluß des Zentralkomitees der KPdSU und des 
Ministerrates der UdSSR „Uber Maßnahmen zur Ver­
stärkung des Kampfes gegen Straftaten“ vom 23. Juli 
1966/16/ wurden alle Komsomolkomitees aüfgefordert, 
die Aktivität der Komsomolorganisationen im Kampf 
gegen Straftaten Jugendlicher zu verstärken und die 
Erziehung der jungen Generation im Geiste der kom­
munistischen Moral und zur Einhaltung der sozialisti­
schen Rechtsordnung als Hauptaufgabe zu betrachten. 
Den Komsomolorganisationen wurde empfohlen, im 
breiten Umfang die Patenschaft über erziehungs­
schwierige Kinder und Jugendliche zu übernehmen. Die 
Mitglieder des Komsomol sind verpflichtet, die sowje­
tischen Gesetze und die Regeln des sozialistischen Ge­
meinschaftslebens einzuhalten und entschieden gegen 
alle Überbleibsel der Vergangenheit im Bewußtsein der 
Jugendlichen, gegen Trunkenheit, Rowdytum, religiöse 
Vorurteile und unkameradschaftliches Verhalten ge­
genüber Frauen zu kämpfen (Art. 2/d des Statuts des 
Komsomol).
Im folgenden soll auf einige spezifische Methoden des 
Komsomol bei der Verhütung von Rechtsverletzungen 
Jugendlicher hingewiesen werden, die auch für die 
Tätigkeit der FDJ von Interesse sind./17/
Die Komitees des Komsomol widmen den Rechtsver­
letzungen Jugendlicher ständige Aufmerksamkeit. Ein 
leitender Mitarbeiter der Abteilung Propaganda der 
Komitees ist für alle sich für den Komsomol bei der 
Verhütung und Bekämpfung von Rechtsverletzungen 
Jugendlicher ergebenden Fragen verantwortlich. Die 
Büros nehmen einmal im Jahr Berichte der Organe 
des Ministeriums für innere Angelegenheiten, der 
Staatsanwaltschaft und der Gerichte entgegen.
Der Komsomol delegiert seine aktivsten Mitglieder in 
die Sowjets der Deputierten der Werktätigen, in die 
Kommissionen für Angelegenheiten Minderjähriger, in 
die freiwilligen Volksabteilungen der Miliz (Drushinen) 
— bei denen besondere Komsomolgruppen bestehen — 
/18/, in die Kameradschaftsgerichte oder als Helfer der 
Staatsanwaltschaft. Mit ihnen führen die Komsomol­
komitees regelmäßig Beratungen und Erfahrungsaus­
tausche durch und fördern so ihre Aktivität. Über die 
Pionierorganisation unterstützt der Komsomol die 
Selbsterziehung der Kinder, indem er die bei den Kin­
derzimmern der Miliz und den Hausverwaltungen be­
stehenden Gruppen der „Jungen Freunde der Miliz“ 
anleitet./19/
Eine große Rolle bei der Erziehung der jugendlichen 
Rechtsverletzer spielen die kollektiven Auseinander­
setzungen in den Versammlungen des Komsomol. Den 
Komsomolorganisationen wird von den Organen der 
Miliz oder der Staatsanwaltschaft jede Rechtsverlet­
zung ‘ihrer Mitglieder und anderer Jugendlicher mit­
geteilt. In den Versammlungen setzen sich die Teil­
nehmer kritisch, offen und kameradschaftlich mit den 
jugendlichen Rechtsverletzern auseinander, erarbeiten 
sich gemeinsame Standpunkte zur sozialistischen Moral 
und Gesetzlichkeit und beschließen notwendige Paten­
schaften für erziehungsschwierige Jugendliche.

/16/ Vgl. Prawda vom 27. Juli 1966 (russ.).
/17/ Ich stütze mich dabei insbesondere auf Informationen, die 
ich bei Gesprächen mit leitenden Mitarbeitern des Zentral­
komitees des Komsomol der Kasachischen SSR und bei einer 
Aussprache mit Komsomolaktivisten in Alma-Ata erhielt, die 
den freiwilligen Volksabteiluhgen der Miliz (Drushinen) ange­
hören.
/18/ Vgl. Afanasjew, „Über die Hilfe der Gesellschaft bei der 
Verhütung von Gesetzesverletzungen durch Jugendliche“, Fo­
rum der Kriminalistik 1966, Heft 12, S. 8.
Л9/ Vgl. Afanasjew, a. a. O., S. 9; Kunz, „Unsere Erfahrungen 
bei der Gestaltung der Arbeit der .Jungen Freunde der Miliz““, 
Jugendhilfe 1967, Heft 10, S. 301 ff.
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